
Der neue Peugeot 208 ist da! 
Autohaus Rabe feierte Markteinführung mit Premierenwochenende 
Am Wochenende feierte das Autohaus Rabe am Hes-
senring die Premiere des neuen Peugeot 208. Wir ha-
ben das Premieren-Wochenende zusammengefasst: 
Die Enthüllung. Im Rahmen einer imposanten After-
Work-Premiere stellte das Autohaus am Freitagabend 
im Bond-Stile den neuen Franzosen vor. Nachdem 
zwei Tänzerinnen den ersten Wagen enthüllten, über-
zeugten sich die Gäste vom innovativen Modell, das 
zum Verkaufsstart mit vier Verbrennungsmotoren an 
den Start geht. Der Dreizylinder-Turbobenziner wird 
in den Leistungsstufen 75, 101 und 131 PS angeboten. 
Im Januar folgt die Auslieferung der vollelektrischen 
Variante. Dank der großen Batterie mit 50 kWh sind 
Strecken bis hin zu 340 Kilometer möglich. Schon vor 
der Vorstellung schwärmte Inhaber und Geschäfts-
führer Georg Rabe nach seiner ersten Probefahrt: „Der 
208 hat zugelegt, in puncto Straßenlage, Komfort und 
Leistung.“  Auf den Spuren von Agent 007 brachten Ver-
triebsleiter Ilja Ruch-Bredow und der zertifizierte Auto-
mobilverkäufer Philipp Hofmann im Zusammenspiel 
mit der Marketingleiterin Thekla Rabe die wichtigsten 
Informationen zum neuen 208 an den Mann. 
Die Gewinnspielaktion. „Er ist sehr markant, sportlich, 
elegant und überzeugt so auf ganzer Linie“, erklärte 
Ruch-Bredow, „vor allem wegen seiner Umweltfreund-
lichkeit, seiner Effizienz und natürlich seinem topmo-
dernen Design kommt er sehr gut an.“ Beim großen 
Premieren-Wochenende konnten die Besucher den 
neuen 208 bei einer Probefahrt auf Herz und Nieren 
testen. 

Jeder Probefahrer nahm an der großen Probefahrt-
Gewinnspielaktion teil.
Die Wünsche-Erfüller. Die Markteinführung des neuen 
Peugeot-Modells stand ganz im Zeichen des Mottos 
„Wünsche“. Hierzu lud das Rabe-Team Privatpersonen, 
Vereine, Schulen oder Kitas ein, einen Wunsch im Wert 
von maximal 500 Euro zu verfassen und in die „Traum-
blase“ zu werfen. Zwei der am Premierenwochenende 
gesammelten Wünsche werden vom Autohaus erfüllt. 
Das Drumherum. Auch kulinarisch kamen die Be-
sucher nicht zu kurz und wurden von der Geschwis-
ter-Scholl-Schule sowie der Schülervertretung der 
Anne-Frank-Schule mit einem abwechslungsreichen 
Kuchenbuffet, süßen Köstlichkeiten und leckeren Heiß-
getränken versorgt. 
Eine besondere Atmosphäre bereitete das traumhaft 
geschmückte Weihnachtsmobil, dazu gab es einen 
Stand mit „handmade“-Geschenkideen und die kleinen 
Besucher konnten sich auf einer Hüpfburg austoben 
oder sich Bastelanregungen zum Thema „Wünsche“ ho-
len. „Wir freuen uns, dass die Premierenfeier auf so viel 
Anklang gestoßen ist und wünschen unseren Kunden 
eine besinnliche Vorweihnachtszeit“, erklärt Marke-
tingleiterin Thekla Rabe. 
Übrigens, zusätzlich zur Markteinführung des neuen 
Peugeot 208 tauscht das Autohaus Rabe seinen ge-
samten Bestand an Neu- und Jahreswagen und ruft 
eine günstige „Jahresend“-Preisaktion sowie attraktive 
Leasing- und Finanzierungsangebote aus. Die Aktion 
läuft bis zum 30. Dezember. (mhz)  

Premierenfeier: Viele Gäste waren der Einladung gefolgt und warfen einen prüfenden Blick unter die Haube 
des neuen 208.  Foto: Marvin Heinz
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Bauern kämpfen um Dialog
200 Landwirte aus der Region nehmen an Kundgebung in Berlin teil

Bier trinken, zwei, drei Stun-
den schlafen und dann nach
Hause“, sagt Thiel. Heute
Nachmittag wollen alle Land-
wirte wieder bei Heim und
Hof sein.

Rückendeckung erhalten
die Bauern von der Landtags-
abgeordneten Lena Arnoldt
(CDU). „Statt den Druck auf
unsere Nahrungsmittelpro-
duzenten immer weiter zu
erhöhen, sollte man lieber
mit den Landwirten reden
statt über sie.“

niert werde.
Trotz allen Unmutes der

Bauern sei die Stimmung in
Berlin gut gewesen. „Der gro-
ße Zusammenhalt, der sich
in den letzten Monaten unter
den Landwirten in ganz
Deutschland gebildet hat, der
macht Mut und Hoffnung“,
sagt Thiel.

Am Dienstagabend traten
die auch die hessischen Bau-
ern die Heimreise an, aller-
dings diesmal mit Boxen-
Stopp in Beelitz: „Ein paar

„Teil der Lösung“ seien, dreh-
ten viele Landwirte ihr de-
monstrativ den Rücken zu.
„Wir waren alle totenstill. Es
war fast gespenstisch, und
man hätte eine Stecknadel
fallen hören können“, er-
zählt Thiel. Das sei als klares
Signal an Schulze im Vorfeld
verabredet gewesen. Schulze
verwies darauf, dass jeder
Deutsche 114 Euro pro Jahr
für die gemeinsame Agrarpo-
litik der EU zahle, über die
die Landwirtschaft subventio-

Bauern in Berlin.

Die Kundgebung
Aktivisten des bundesweiten
Aktionsbündnisses „Land
schafft Verbindung“ forder-
ten die Regierung zum Dialog
mit den Landwirten auf. Als
Verbraucherschutzministe-
rin Svenja Schulze sprach
und vor den demonstrieren-
den Landwirten für klare Re-
geln zum Schutz für Grund-
wasser und Insekten warb
und sagte, das die Landwirte

VON STEFANIE SALZMANN

Berlin – Zwischen Siegessäule
und Brandenburger Tor auf
der Straße des 17. Juni im Ber-
liner Stadtbezirk Tiergarten
ging am Dienstag nichts
mehr. Zirka 8000 Landwirte
aus ganz Deutschland und ei-
nige Hundert Traktoren nah-
men die sechsspurige Magis-
trale ein, um gegen die aktu-
elle Agrarpolitik der Bundes-
republik zu demonstrieren.

Bei Weitem nicht alle Land-
wirte hatten es bis gestern 12
Uhr in Berlins Innenstadt ge-
schafft. Aber die Bauern aus
dem Werra-Meißner-Kreis
hatten aus den Ereignissen
der letzten Demonstration in
Bonn gelernt. „Wir haben
nicht wie geplant in Beelitz
übernachtet und sind noch in
der Nacht direkt bis vor das
Brandenburger Tor gerollt“,
berichtet Thomas Thiel,
Landwirt aus Rechtebach.
Dort haben sie nach guter
nordhessischer Tradition den
Grill angefeuert und sich mit
Eschweger Bier gewärmt.
Grillmeister war der Sontraer
Landwirt Tobias Wagner.

Während für viele Landwir-
te samt ihrer Schlepper am
Dienstagvormittag kein Vor-
dringen in die Berliner Innen-
stadt mehr möglich war,
standen die Bauern aus dem
Werra-Meißner-Kreis mit an
vorderster Front. „Viele Land-
wirte aus der Region haben
sich am Montagmorgen auch
noch spontan entschlossen,
nach Berlin zu kommen“,
weiß Thiel. Insgesamt waren
aus Nordhessen zirka 200

Schöpfen in Berlin Mut und Hoffnung: Die Landwirte aus dem Werra-Meißner-Kreis bei der Kundgebung der Bauern vor
dem Brandenburger Tor. Ein Kind trägt eine Botschaft auf seiner Warnweste. FOTO: PRIVAT/ NH

Vier Eschweger Schulen
sind bei Digitalem Vorreiter
Initiative „Mint Zukunft schaffen“ zeichnete aus

möglichkeiten und Karriere-
wege in Mint-Berufen.

Ausgezeichnet wurden fol-
gende Schulen: Anne-Frank-
Schule Fritzlar, Berufliche
Schulen Bad Hersfeld, Beruf-
liche Schulen des Kreises
Hersfeld-Rotenburg in Bebra,
Berufliche Schulen Eschwe-
ge, Brüder Grimm Schule
Eschwege, Dr.-Georg-August-
Zinn Schule Gudensberg,
Erich Kästner Schule Bauna-
tal, Friedrich-Wilhelm-Schule
Eschwege, Gesamtschule Ful-
datal, Gesamtschule Obers-
berg Bad Hersfeld, Geschwis-
ter-Scholl-Schule Eschwege,
Gustav-Stresemann-Gymnasi-
um Bad Wildungen, Kesper-
schule Witzenhausen, Mo-
dellschule Obersberg Bad
Hersfeld. nis

rithmen entscheiden schon
heute einen Großteil unseres
Lebens“, so der Präsident der
Gesellschaft für Informatik.
Die Schulen bildeten die
Grundlage für die künftigen
Leistungsträger unserer Ge-
sellschaft. Er plädierte gegen
ein Handy- und Tabletverbot
in Schulen und für die Ein-
führung von Informatik als
Pflichtfach.

Die Initiative „Mint Zu-
kunft schaffen“ will Lernen-
den und Lehrenden in Schu-
len und Hochschulen sowie
Eltern und Unternehmern
die Entwicklungsperspekti-
ven und Praxisbezüge der
Mint-Bildung nahebringen.
Sie wirbt für Mint-Studien,
Berufe und -Ausbildungen
und informiert über Berufs-

Eschwege/Kassel – Die Initiati-
ve „Mint Zukunft schaffen“
hat 48 Schulen aus Hessen als
„Mint-freundliche Schulen“
(Mint steht als Abkürzung für
die Bereiche Mathematik, In-
formatik, Naturwissenschaft
und Technik) ausgezeichnet.
Die Ehrung unter der Schirm-
herrschaft der Kultusminis-
terkonferenz (KMK) fand
beim Kasseler Kali- und Salz-
Konzern K+S statt, der seit
2013 offizieller Partner der
bundesweiten Initiative ist.
Darüber hinaus wurden elf
Schulen als „Digitale Schu-
len“ geehrt.

Der stellvertretende Vor-
standsvorsitzende von „Mint
Zukunft schaffen“, Hannes
Federrath, betonte die Rele-
vanz der Mint-Fächer. „Algo-

Ausgezeichnete und Ehrende: Unser Foto zeigt Vertreter der ausgezeichneten Geschwister-
Scholl-Schule aus Eschwege sowie der Initiatoren und Partner der Initiative „Mint Zukunft
schaffen“. FOTO : THOMAS ROSENTAHL/NH

CDU Meinhard
stellt sich hinter
Guido Hasecke
Grebendorf – Nachdem der
parteilose Guido Hasecke am
vorigen Freitag seine Kandi-
datur für das Amt des Bürger-
meisters für Meinhard be-
kannt gegeben hat, lässt die
CDU Meinhard jetzt mittei-
len, dass sie Hasecke als ihren
Kandidaten nominiert und
sich klar hinter den langjäh-
rigen Vorsitzenden der Ge-
meindevertretung stellt.

„Wir haben uns dazu ent-
schieden, einen Kandidaten
zu unterstützen, der die
Meinharder Kommunalpoli-
tik aus dem Eff-Eff kennt, der
Erfahrungen aus der freien
Wirtschaft mitbringt und
von dem wir glauben, dass er
mit Maß und Mitte die richti-
gen Entscheidungen für die
Zukunft trifft“, so Peter
Zeich, Vorsitzender der CDU
Meinhard. „Wir müssen die
richtigen Weichen in Mein-
hard stellen“, so Bernhard
Mensing von der CDU. „Auf
der einen Seite ist es schade,
dass wir Hasecke als sattelfes-
ten Vorsitzenden der Ge-
meindevertretung verlieren,
wenn er die Bürgermeister-
wahl gewinnt. Auf der ande-
ren Seite können wir mit ihm
einen besonnenen Entschei-
der gewinnen“, sagt Karsten
Degenhardt, CDU-Fraktions-
chef. salz FOTO: GEMEINDE MEINHARD

Guido Hasecke
Bürgermeisterkandidat Meinhard


